Bericht über VV-Workshop 'Arbeit für Flüchtlinge


in unserer Gruppe 'Arbeit für Flüchtlinge' mit etwa 15 Teilnehmenden stellte zunächst als Fachperson Alex Dellavalle, Mitarbeiter bei Cocomo seine Erfahrungen vor. Cocomo ist eine NGO, die sich für die Integration von Flüchtlingen u.a. in die Berufswelt einsetzt. Er führte uns in die Arbeitsmöglichkeiten, die je nach Status vom Gesetz vorgegeben sind ein. Während für N-Flüchtlinge Jobs generell fast unmöglich sind (besonders wegen Inländervorrang), bekommen F (=provisorische Aufnahme) normalerweise B-Bewilligungen, wobei Cocomo etwa mit 540  Firmen Kontakt hat, und Flüchtlingen via Lerneinsatz und Ausbildung den Einstieg ermöglicht. Khaled stellte kurz sein Projekt 'Startups mit Flüchtlingen ' vor, und Tanja Gerster und Nicole Haiderer erwähnten ihre Idee eines Flüchtlingsprojekts im Tourismusbereich. 
In der Diskussion wurden einerseits Ideen besprochen, wie Flüchtlinge konkret bei der Jobsuche unterstützt werden können, zB durch ein Mentoren- oder Göttisystem. Andererseits wurde auch die Frage aufgeworfen, inwiefern mit einer gesellschaftspolitischen Kampagne die sehr restriktive Praxis der Zürcher Behörden (Arbeitsamt) gelockert werden könnte. Da wir fanden, die aufgeworfenen Fragen könnten nicht alle in diesem kurzen Workshop erschöpfend behandelt werden, wurde abgemacht, dass Ueli an die 8 Leute, die an einem Folgetreffen interessiert sind, eine weitere Einladung schicken wird.
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